
Stadt Unna
 Dienstag, 19. April 2022

17

Von Sebastian Smulka
nna braucht Eis ist
der Name der Initia-
tive, die nun zum
zweiten Mal einen

Bürgerentscheid erwirkt
hat. Ihr Name ist Pro-
gramm, fordert der Verein
doch den Erhalt, die Sanie-
rung und die erneute Inbe-
triebnahme der alten Eis-
sporthalle am Ligusterweg.

Die Vorgeschichte läuft in-
zwischen schon über einige
Jahre. Bereits 2014 kam eine
Diskussion über Zustand
und Wirtschaftlichkeit der
Halle auf, die zunächst wie
aus heiterem Himmel zu
fallen schien. Eine anschlie-
ßende Begehung ergab nach
Einschätzung der WBU als
Eigentümerin tatsächlich
erhebliche Sanierungsbedar-
fe.

Die damaligen Pächter
und wohl auch einige Nut-
zergruppen bewerteten die
Situation anders. Dennoch
beschloss die Stadt, den
2020 auslaufenden Pacht-
vertrag mit den Betreibern
nicht mehr zu verlängern.
Das Ende der Halle kam
dann aber noch schneller,
als in der Saisonvorberei-
tung 2018 ein Schaden an
der Kälteanlage auftrat.

Die Stadt bewertete den
Schaden als irreparabel,
kaufte die Betreiberfamilie
mit einer Abstandszahlung

U

vorzeitig aus dem Vertrag
heraus und beschloss den
Abriss der Halle. Dagegen
formierte sich Widerstand,
unter anderem bei „Unna
braucht Eis“.

2019 setzte die Initiative
einen Bürgerentscheid
durch, bei dem sich 59,4
Prozent der Abstimmungs-
teilnehmer für die Halle
aussprachen. Allerdings
wurde dieser Bürgerent-
scheid nicht umgesetzt. An-
geblich ist die Zeit für Kos-
tenberechnungen und ande-
re Vorbereitungen aufge-
wendet wurden.

Kurz nach Ablauf einer
zweijährigen Schutzfrist
wurde der Bürgerentscheid

dann vom Stadtrat wieder
aufgehoben.

Ähnliche Argumente wie
2019, aber noch mehr Wut
Deshalb also nun der zweite
Bürgerentscheid. Was die
Argumente angeht, mit de-
nen sich „UbE“ für die Eis-
halle ausspricht, gibt es eine
weitgehende Deckungs-
gleichheit mit denen von
2019. Im „Abstimmungs-
heft“, das den Bürgerinnen
und Bürgern in Unna nun
zur Information zuge-
schickt wird, schreibt die In-
itiative: „Seit über 40 Jahren
ist die Eishalle ein zentraler
Anlaufpunkt für Kinder und
Jugendliche in Unna und

zugleich ein geschützter Be-
reich, in dem Zigaretten, Al-
kohol und Drogen keinen
Platz haben. Es handelt sich
um einen Generationen-
treff, wo Eisläuferinnen und
Eisläufer im Alter von 3 bis
80 Jahren zusammen Spaß
haben und aktiv sein kön-
nen, und das zu erschwing-
lichen Preisen.“ Gerade Kin-
der seien Verlierer einer
Aufgabe der Halle.

Wie damals bekundet die
Initiative auch heute erheb-
liche Zweifel am Willen der
Stadt, die Halle zu erhalten
– und dabei auch an den
Kostenberechnungen aus
der Verwaltung. So schreibt
die Initiative nun: „Die Sa-

nierung wird deutlich weni-
ger kosten als von der Stadt-
spitze angenommen.“ Das
zeige sich bereits bei einem
Blick in die Vergangenheit:
Eine von der Stadt selbst in
Auftrag gegebene Machbar-
keitsstudie habe 2019 Sanie-
rungskosten von rund sie-
ben Millionen Euro aufge-
zeigt, während nun aus un-
erklärlichen Gründen ein
fast doppelt so hoher Betrag
veranschlagt werde. Die Ini-
tiative selbst veranschlagt
3,6 Millionen Euro und ver-
weist zudem auf Förderpro-
gramme.

Bürger soll klar machen,
wer in Unna das Sagen hat
Zweifel an der korrekten
Kostenprognose der Stadt
wiederholen sich, werden
von der Initiative nun aber
in einem Punkt ergänzt:
Dass eine basisdemokratisch
getroffene Entscheidung der
Bürger vom Rat bei erster
Gelegenheit wieder aufgeho-
ben wurde, nimmt UbE den
Verantwortlichen im Rat-
haus nachhaltig übel. Es
handele sich um einen „in-
akzeptablen Vorgang“. Und
selbst wer mit der Eishalle
wenig anfangen kann, müs-
se nun für ihren Erhalt
stimmen, um Stadt und Po-
litik klar zu machen, dass in
einer Demokratie die Macht
vom Volke ausgeht.

Unna braucht Eis, vor allem
für Kinder und Jugendliche

UNNA. Über die Zukunft der Eissporthalle stimmen am 15. Mai ein weiteres Mal die Bürger ab. In loser
Folge stellt unsere Redaktion die Positionen für und gegen den Fortbestand vor. Heute: Unna braucht Eis.

Ein Bild aus vergangenen Zeiten, nämlich aus dem Karneval 2012. Dass die Eishalle keineswegs nur eine Sportstätte ist, sondern ein Treffpunkt für Menschen
aller Generationen, stellt die Initiative „Unna braucht Eis“ in den Vordergrund. Gerade Kindern und Jugendlichen fehle ein solches Angebot. FOTO HENNES (A)

Seit dem Sommer 2018 ist die Eissporthalle „abgetaut“. Bei den Vorbereitungen für die neue
Saison war die Kälteanlage ausgefallen, und nach Einschätzung der Stadt war dieser Schaden
irreparabel. Zuletzt diente die Immobilie noch als Testzentrum im Kampf gegen die Corona-
Pandemie. FOTO TATENHORST (A)

Es war knapp: Der Plan,
dass bereits Ostern das Ge-
rüst an der Evangelischen
Stadtkirche Unna Geschich-

te sein könnte, ließ sich
nicht ganz umsetzen, der
Evangelische Kirchenkreis
jetzt mitteilte. Aber: Bereits
am Tag nach Ostern, ab
Dienstag, 19. April, werde
das Gerüst an der Fassade
demontiert. Für den Abbau
seien rund drei Wochen ein-
geplant. Errichtet wurde das
Gerüst im November 2018.
Der jetzige Plan sieht weiter
vor, dass nach Abschluss der

Demontage des Gerüstes die
Arbeiten am Sockel fortge-
führt werden.

Für die Restarbeiten sowie
das Räumen der Baustelle
sind weitere drei bis vier
Wochen vorgesehen. „Dies
bedeutet, dass die Feierlich-
keiten zur 700-Jahrfeier der
Stadtkirche an Pfingsten
wohl stattfinden können,
ohne dass sich dort noch ei-
ne Baustelle befindet“, freut

sich der Kirchenkreis. Seit
über vier Jahren ist die
Stadtkirche eine Baustelle.
Zunächst galt es, die Schä-
den durch die im Sturm An-
fang 2018 herabgefallene Fi-
ale zu reparieren. Danach
wurden erhebliche Mängel
an der Fassade festgestellt,
die saniert werden mussten.
Auch hat die Kirche eine
neue Dacheindeckung er-
halten. Es bleiben jedoch

noch Arbeiten unerledigt.
Die Sanierung der Schild-
wände wird zunächst ver-
schoben, weil der Evangeli-
sche Kirchenkreis hierfür
erst die Finanzierung si-
chern muss. Zwischenzeit-
lich wurden dort schadhafte
Stellen mit Drahtkörben ge-
sichert, sodass keine losen
Teile herabfallen können.
Zur Restfinanzierung fehlen
noch rund 300.000 Euro. dh.

Stadtkirche Unna: Baugerüst muss über Ostern bleiben
Unna. Es hätte eine Punktlan-
dung werden können: Die
Stadtkirche sollte zum Oster-
fest 2022 wieder ohne Gerüst
zu sehen sein. Doch das klapp-
te nicht ganz. Das Gerüst wird
erst am Dienstag nach Ostern
abgebaut.

Die Standortsuche für ein
öffentliches Taubenhaus in
Unna scheint Ergebnisse
eingebracht zu haben. Auf
einen gemeinsamen Aufruf
von Tierschutzverein und
Bündnisgrünen in Unna
sind mehrere denkbare Im-
mobilien in der Innenstadt
benannt worden. Aber auch
der alte Westfriedhof könn-
te für eine sanfte Regulie-
rung der Taubenpopulation
in Unna infrage kommen.

Die Grünen sprechen von
etwa drei bis vier Standor-
ten, die nun näher geprüft
werden müssten. Eine sol-
che Prüfung müsse natür-
lich auch bautechnische
und -rechtliche Aspekte be-
inhalten. Und natürlich
müsse die Lage passen.

Die Stadtverwaltung soll
diese Prüfung nun vorneh-
men und ein „Stadttauben-
konzept“ erarbeiten. Das
fordern Bündnisgrüne und
CDU im Stadtrat in einem
gemeinsamen Antrag, der

angesichts der Fraktions-
stärken der Partner eine si-
chere politische Mehrheit
haben dürfte.

Für ein solches Konzept
verweisen die Antragsteller
auf ein Vorbild aus Augs-
burg. Dieses Modell beruht
darauf, Tauben nicht zu ver-
treiben oder auszuhungern,
sondern sie zu lenken und
ihren Bestand sanft zu regu-
lieren. Schlüsselinstrumen-
te sind dabei öffentliche
Taubenschläge, in denen die
Tiere gefüttert werden, in
denen man ihnen aber auch
die Eier abnehmen und
durch Attrappen ersetzen
würde. Zudem sprechen
Grüne und CDU nun von ei-
ner Fütterung mit soge-
nanntem R12-Mais, den sie
auch als „Taubenpille“ be-
schreiben.

Im Sinne der Bestandsre-
gulierung sei dieses Konzept
nicht nur sanfter, sondern
auch wirksamer als das von
der Stadt erlassene Fütte-
rungsverbot. Und: Es sei zu
erwarten, dass sich die Tiere
hauptsächlich im und am
Schlag aufhalten, die Tau-
benpräsenz auf anderen Dä-
chern und Gebäudekanten
in der Innenstadt dadurch
nachlassen würde.

Die Antragsteller zeigen
Kosten zwischen 5000 und
25.000 Euro für den Bau ei-
nes Taubenhauses und jähr-
lich etwa 3000 Euro pro
Standort an Futterkosten
auf. Der Tierschutzverein
habe zugesagt, sich daran
zu beteiligen.

Die Taubenpopulation in
der Innenstadt gilt seit lan-
gem als Ärgernis für Besu-
cher der Stadt und Ge-
schäftsleute. Zusätzliche
Aktualität erlangt das Prob-
lem durch den Neubau der
Fußgängerzone. Der frühere
Ratsherr Günter Schmidt
(FDP) wies vor einigen Wo-
chen darauf hin, dass die
hellen Pflasterflächen zum
Teil schon erheblich von
Tauben verdreckt worden
seien. Schmidt schlug aller-
dings ein anderes Mittel da-
gegen vor: eine Stachel-
pflicht für Gebäude in der
Fußgängerzone. ska.

Öffentliche Taubenhäuser:
Rathaus erhält Liste mit

Standortvorschlägen
Unna. Ein öffentliches Tauben-
haus in Unna könnte machbar
sein. Die Stadtverwaltung wird
nun aufgerufen, ein entspre-
chendes Konzept zu erarbei-
ten. Auch mögliche Standorte
werden benannt.

Zwei Tauben „turteln“ auf ei-
ner Fassadenkante über der
Massener Straße in Unna.
Abwehrstacheln und ein Füt-
terungsverbot seien grausa-
me und zudem wirkungslose
Mittel, um das Taubenprob-
lem in der Innenstadt zu lö-
sen, kritisieren Tierschützer.

FOTO SMULKA (A)

Weil die Deutsche Bahn mit
ihrer Gesellschaft DB Netz
an der Infrastruktur arbei-
tet, muss die Eurobahn ih-
ren Betrieb einschränken.
Wegen Baumaßnahmen
werden die Züge der Linie
RB 59 (Soest – Dortmund) in
der Nacht von Samstag, 23.
April, auf Sonntag, 24. Ap-
ril, ab 22.15 Uhr nicht zwi-
schen Dortmund-Haupt-
bahnhof und Unna fahren.

Wie schon während der
Nächte am Osterwochenen-
de wird für alle ausfallen-
den Halte ein Schienener-
satzverkehr mit Bussen ein-
gerichtet. Leider lässt sich
aber nicht verhindern, dass
sich die Reisezeit für alle be-
troffenen Fahrgäste verlän-

gert.
Die detaillierten Ersatz-

fahrpläne stehen allen Rei-
senden unter
https://www.euro-
bahn.de/baumassnahmen/
zur Verfügung. Darüber hin-
aus können sich alle Fahr-
gäste unter der kostenfreien
Servicehotline (00800)
38762246 informieren.

Die Ersatzhaltestellen für
die Hellwegbahn (RB 59) im
Überblick:

Dortmund Hbf Ersatzhal-
testelle am Nordausgang

Dortmund Signal-Iduna-
Park Haltestelle Max-
Planck-Gymnasium

Dortmund-Hörde Halte-
stelle Bahnhof (Linie 430)

Dortmund-Aplerbeck Hal-
testelle Bahnhof

Dortmund-Sölde Haltestel-
le Bahnhof (an der Rosen-
straße)

Holzwickede Haltestelle
Bahnhof

Unna Haltestelle Bahnhof
dick

Züge zwischen Dortmund
und Unna fallen aus

Unna. Wegen Baumaßnahmen
muss die Eurobahn erneut Ein-
schränkungen in ihrem Fahr-
planangebot in Unna und
Holzwickede vornehmen.
Schon über Ostern waren Er-
satzbusse im Einsatz.

http://bahn.de/baumassnahmen/



